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Tips und Taps wurden im Januar 2004 im Osnabrücker 

Zoo geboren. Der Tierpfleger staunte nicht schlecht, 

als er damals die beiden Mischlingsbabys entdeckte. 

So richtig freuen konnte sich die Zooleitung anfangs 

nicht über den ungewöhnlichen Nachwuchs.  

Denn Zoos müssen darauf achten, dass Tiere unter-

schiedlicher Arten keinen Nachwuchs miteinander 

zeugen. Früher hielt so manch ein Zoo verschiedene 

Bärenarten zusammen in einem Gehege – auch der 

Zoo Osnabrück. 

Man nahm an, dass sich verschiedene Bärenarten untereinander 

nicht verpaaren. Deswegen rechnete auch hier im Zoo niemand 

mit der bärenstarken Beziehung zwischen Eisbär Elvis und 

Braunbärin Susi. 

Nach dem ersten Schreck wurden die beiden dann 

aber schnell zu Lieblingen im Zoo. Und 2011 bekamen 

sie in Kajana-Land ein großes neues Gehege spendiert!

Dass in Tips und Taps sowohl Eisbär als auch Braunbär steckt, 

zeigt sich an ihrer Gestalt und an ihrem Verhalten. 

Auffällig ist zudem ihr karamellfarbiges Fell, dessen 

Färbung im Laufe des Jahres wechselt: Im Sommer 

ist es dunkler als im Winter. Wer ein bisschen genauer 

hinschaut, kann die beiden gut unterscheiden: Tips 

ist als Bärin im Vergleich zu ihrem Bruder Taps etwas 

kleiner und hat ein etwas helleres Fell. Nachwuchs 

wird es von den beiden übrigens nicht geben. Dafür 

hat der Zoo gesorgt, schließlich sind Tips und Taps 

Geschwister. 


